
 
 
 

 

Nehmen Sie uns in Anspruch 
 

Organtransplantation – ein nicht ganz einfaches Thema 
 

Das Thema Organtransplantation ist nicht neu.  Aber seit einigen Jahren findet durch Politik, 
Krankenkassen und andere Stellen verstärkt eine Bewerbung statt, um mehr Menschen als 
Spender und Spenderinnen zu gewinnen.  
Aber sind wir umfassend informiert, um eine Entscheidung für oder gegen die Organspende 
mit gutem Gewissen treffen zu können? 
 
Der Bundesverband Evangelischer Frauen in Deutschland (EFiD) beschäftigt sich seit ge-
raumer Zeit intensiv mit dem Thema Organtransplantation. Beim näheren Hinsehen wird 
deutlich, dass einfache Antworten zum pro oder kontra nicht möglich sind. Um für sich per-
sönlich oder für die nächsten Angehörigen eine Entscheidung treffen zu können, ist eine um-
fassendere Aufklärung notwendig, als sie zurzeit publiziert wird.  
Die EFiD hat es sich daher zur Aufgabe gemacht, eine gesellschaftliche Debatte zum Thema 
Organspende anzuregen. Im April 2013 erschien eine „Arbeitshilfe zum Weitergeben“  zu 
diesem Thema und 2013 wurde ein umfangreiches Positionspapier herausgegeben, das eine 
Betrachtung aus verschiedenen Blickwinkeln ermöglicht.  Die Frauen kommen dabei zu dem 
Schluss, dass ein enormer Aufklärungsbedarf besteht, um zur Organspende eine informierte 
Entscheidung treffen zu können. 
Auftauchende Fragen sind z. B. 

- Ist ein hirntoter Mensch wirklich tot? 
- Gerechtigkeit bei der Organverteilung? 
- Gewebeentnahme: Knochen, Haut und Sehnen für die Arzneimittelindustrie? 
- Schließen sich Patientenverfügung und Organspende aus? 

 
Das Frauenwerk unserer Landeskirche hält diesen Wunsch nach fundierter Aufklärung für 
äußerst notwendig und bietet Ihnen Unterstützung an, das Thema in Ihrer Kirchengemeinde 
zu kommunizieren.  Referentinnen stehen für Sie zur Verfügung, die in Ihrer Gemeinde einen 
Abend zum Thema mit umfangreichen Informationen, Sichtweisen und Diskussionsmöglich-
keiten anbieten. 

Nehmen Sie gerne mit der Sprengel-Referentin S. Decker-Michalek Kontakt auf und verein-

baren Sie einen Termin, Tel. 04141-63069/68, Mail decker-michalek@kirchliche-dienste.de.  
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